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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Johann Gottlieb Jahn: Die Perlenfischerei im Voigtlande

	







auch mit der Classification derselben, da sie nach Größe und Werth nicht gehörig geschieden und geordnet waren, sich unzufrieden bezeigte und deshalb dem Amtsschösser durch ihren Kammerdiener geziemende Vorstellungen machen ließ[1]. Die Zahl der eingesendeten Perlen betrug

	↑ Ehrenvester, Vorachtbarer und Wohlgelahrter demselben sind nebst wünschung eines glückseligen, gesunden, fried- und freudenreichen Neuen Jahres meine willige Dienste bevor. Insonders geliebter Herr und werter Freund.

Nachdem die Durchlauchtigste Churfürstin zue Sachsen und Burggräffin zu Magdeburg etc. etc. Meine gute Churfürstin und Frau etc. etc. diejenigen Perlen, so von dem Perlensucher Abraham Schmirler in Ölsen vergangenes Jahr in der Elster gefunden, nach inliegenden Verzeichniß empfangen Und befunden, daß solche von dem Perlensucher gar bloß und nicht Versiegelt (wie zwar wohl von dem Herrn) Unterth. eingeschickt, ebenermaßen der großen Perlen, deren 51 Stück benennet, mehr nicht den 16 davon befunden worden. – So haben Ihr Churfürstl. Durchl. solches einestheils in ziemliche Verwunderung gezogen, daß man die Verwahrung wie andermahls undt an sich selbsten erforderlich, hierbei nicht observiret, Anderntheils auch mir gestr. Bevehl geben, den Herrn umb bericht zu schreiben, ob die Person, wie der inliegende auffsatz besagt vndt Ihr Durchl. zukommen, Von dem Perlensucher so und nicht anders eingeschicket. Nebst diesem denselben auch zu verständigen, daß dem Perlensucher von Ihr churf. Durchl. dieser gestr. Bevehl geworden, Dem Herrn andermahl die Perlen nebst richtiger Specification Versiegelt zuzuschicken. Welche Er (der Amtsschösser) auch also lassen und sie ann Ihr Churfürstl. Durchl. Verwahrlichen anhero fördern sollte.

So der Herr in gebührende obacht nehmen vnd es damit nicht anderß denn so halten wirdt. Welches Uff gestr. Bevehl Ich Ihnen nicht bergen mögen, vnd nechst Goites Schutz Verbleibent

 des Herrn Amtsschössers
 dienstwilligst
 Philipp Rütterwohl, Secr.




Datum Dresden den 20. Januari 1650.
 Verzeichniß.

Wie viel ich endesbenannter Perlensucher alhier in Oelsnitz [85] auf es 1649 Jahr in der Elster Perlen gefunden habe, Alß



Einundfünfzigig Stück große helle Perlen

Zweiundvierzigg St„ck kleine helle

Zweiunddreißig St.„ck halbe helle

Neunundfünfzig St.„ck verdorbene und

Zweiundvierzigg St„ck der Schwarzen
 Thun 226 Stück.
 Abraham Schmirler,
 Perlensucher.








Empfohlene Zitierweise:
Johann Gottlieb Jahn: Die Perlenfischerei im Voigtlande. Selbstverlag des Verfassers, Oelsnitz 1854, Seite 84. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Die_Perlenfischerei_im_Voigtlande.pdf/92&oldid=- (Version vom 29.1.2019)














Von „https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Die_Perlenfischerei_im_Voigtlande.pdf/92&oldid=3482693“


				
			

			
			

		
		
		  
  	
  		 
 
  		
  				Zuletzt bearbeitet am 29. Januar 2019 um 19:22
  		
  		 
 
  	

  
	
			
			
	    Sprachen

	    
	        

	        

	        Diese Seite ist nicht in anderen Sprachen verfügbar.

	    
	
	



				 Diese Seite wurde zuletzt am 29. Januar 2019 um 19:22 Uhr bearbeitet.
	Der Inhalt ist verfügbar unter CC BY-SA 4.0, sofern nicht anders angegeben.



				Datenschutz
	Über Wikisource
	Impressum
	Verhaltenskodex
	Entwickler
	Statistiken
	Stellungnahme zu Cookies
	Nutzungsbedingungen
	Klassische Ansicht



			

		
			








